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Nach Zählfehler neu abgestimmt
Debatte um Ratssitzung und Sitzungsleitung geht weiter: Stellungnahme von SPD, Grünen, UWG, FDP und BfH 2014

HÖXTER (WB/rob).Der Ärger um
die Abstimmung im Rat
Höxter am 26. Juni über wei-
tere nicht eingeplante und
überraschend hohe Transfer-
leistungen von 183.000 Euro
an die Huxarium GmbH (Ab-
schlussrechnung LGS-Pla-
nungsbüro) setzt sich fort.
Am 14. August berichtete das
WB über die Kritik der CDU-
Fraktion sowie der Freien
Bürgerinitiative (FBI) an der
Sitzungsführung von Bürger-
meister Daniel Hartmann.
Die Stadt Höxter gab eine
Stellungnahme in dem WB-
Beitrag über das Zählverfah-
ren inder Sitzung ab. Es sei al-
les korrekt gelaufen, erklärte
der Bürgermeister.
Zudem liegt bei der Staats-

anwaltschaft Paderborn eine
Anzeige der FBI wegen der
Ratssitzung vor. Die Staatsan-
waltschaft in Paderborn hat
nun am Donnerstag (14. Au-
gust) über Radio Hochstift er-
klärt, dass keine Ermittlun-
gen nach der Anzeige der FBI
aus Höxter wegen der Vor-
gänge im Rat Höxter geplant
seien. Man habe die Fakten
überprüft. Bürgermeister Da-
niel Hartmann waren „un-
rechtmäßige Abstimmung“
und „Falschdarstellung wirt-
schaftlicher Tatsachen“ vor-
geworfenworden.Das Thema
ist jetzt erledigt.

Kontroverse zwischen
den Ratsparteien
Bürgermeister Hartmann

hatte in einer Stellungnahme
an das WB erklärt, es habe
keine dreifache Abstimmung
gegeben. Die Niederschrift sei
korrekt. Wegen eines Zähl-
fehlers sei aber erneut abge-
stimmtworden.
Zu den jüngsten Vorwürfen

der Freien Bürgerinitiative
(FBI) sowie zu den Äußerun-
gen der CDU-Ratsfraktion im
Zusammenhangmit der Rats-
sitzung am 26. Juni 2025 ga-
ben nun auch die Fraktionen
von SPD, Grünen, UWG, FDP
und BfH 2014 am Freitag eine
Stellungnahme ab: Darin
heißt es: „Unter Tagesord-
nungspunkt 8, Unterpunkt
4.8, hat sich der Vorgang ex-
akt so zugetragen, wie er im
Ergebnisprotokoll festgehal-
ten ist. Das endgültige Ab-
stimmungsergebnis lautete
19 Ja-Stimmen, 17 Nein-
Stimmenund2Enthaltungen
– und dieses Votum wird von
niemandem in Frage gestellt.
Es wurde in der Sache ledig-
lich eine ordnungsgemäß ab-
geschlossene Abstimmung
durchgeführt. Bereits wäh-
rend der ersten Auszählung
stellte der Bürgermeister eine

Unstimmigkeit fest. Ein Ab-
gleichder gezähltenStimmen
mit der Zahl der anwesenden
Ratsmitglieder bestätigte den
Verdacht eines möglichen
Zählfehlers. Aus diesem
Grund hat der Bürgermeister
auch kein Abstimmungs-
ergebnis bekanntgeben. “

Staatsanwalt ermittelt
nach Anzeige nicht
Nahezu zeitgleich stellte

derUWG-Fraktionsvorsitzen-
de Matthias Grothe einen Ge-
schäftsordnungsantrag auf
Sitzungsunterbrechung, über
den gesondert abgestimmt
wurde. Eine Mehrheit dafür
kam nicht zustande: „Nach
Ablehnung des Geschäftsord-
nungsantrags wurde die Ab-
stimmung ordnungsgemäß
fortgesetzt und mit dem ein-
deutigen Ergebnis 19 Ja, 17
Nein, 2 Enthaltungen abge-
schlossen“, so Grothe. Das Er-
gebnis sei anschließend
durch den Bürgermeister ge-
mäß § 17 Absatz 6 der Ge-
schäftsordnung für den Rat
der Stadt Höxter bekanntge-
geben und gemäß § 25 der
Geschäftsordnung korrekt in
die Niederschrift aufgenom-
men worden. „Während der
Diskussion und Abstimmung
herrschte – insbesondere auf
CDU-Seite – erhebliche Unru-
he. Ratsmitglieder liefen zwi-
schen den Tischen umher
und es kam zu Unmutsbe-

kundungen.“
„Maßgebliche Ursache für

die unübersichtliche Situa-
tion war die fehlende Diskus-
sionsdisziplin, vor allem auf
CDU-Seite“, betont SPD-Frak-
tionsvorsitzender Günter
Wittmann.
„Die aktuellen Vorwürfe fü-

gen sich in eine lange Reihe
Attacken gegen Bürgermeis-
ter Hartmann ein, die in den
vergangenen Jahren zumeist
vom CDU-Fraktionsvorsit-
zenden Günther Ludwig aus-
gingen und jeglicher Grund-
lage entbehren, meinte die
SPD. Diese Art des politischen
Umgangs ist für uns keine Art
undWeise. “
„Die Stadt erstellt – wie ge-

setzlich vorgesehen – Ergeb-
nisprotokolle, die den Be-
schlussinhalt und das Ab-
stimmungsergebnis festhal-
ten. Der detaillierte Sitzungs-
verlauf mit allen
Wortmeldungen wird darin
nicht wiedergegeben“, er-
gänzt Ludger Roters, Grünen-
Fraktionsvorsitzender.
Auch die FDP schließt sich

dieser Einschätzung an. „Aus
unserer Sicht wurde das Ver-
fahren korrekt eingehalten.
Die Diskussion um angebli-
che Unregelmäßigkeiten ent-
behrt jeder Grundlage“, er-
klärt FDP-Fraktionsvorsit-
zender Martin Hillebrand.
„Statt den politischen Diskurs
auf der Sachebene zu führen,

werden hier haltlose Vorwür-
fe erhoben, die das Ansehen
der Stadt und des Rates be-
schädigen. Das lehnen wir
entschieden ab.“
„Großes Lob an die Staats-

anwaltschaft, dass man bei
der Behörde den rechtlich
haltlosen Sachverhalt unver-
züglich zurückgewiesen hat“,
so Matthias Grothe, Jurist
und Fraktionsvorsitzender
der UnabhängigenWählerge-
meinschaft (UWG).
Aus Sicht von SPD, Grünen,

UWG, FDPundBfH 2014 han-
delt es sich bei den aktuellen
Vorwürfen um einen weite-
ren Versuch, im Zuge des lau-
fenden Wahlkampfes die Hu-
xarium Gartenpark Höxter
gGmbH und den Bürgermeis-
ter politisch zu beschädigen.
„Das von LandratMichael Sti-
ckeln und den Fraktionsvor-
sitzenden der Kreisparteien
eingeforderte faire Verhalten
imWahlkampfwird damit er-
neut ad absurdum geführt“,
erklärt die Fraktionsvorsit-
zende der BFH 2014, Barbara
Rüstemeier.

Stellungnahme
der BfH-Fraktion
Ralf Dohmann, Fraktions-

vorsitzender der BfH, bewer-
tet die Vorgänge in seiner
Stellungnahme völlig anders:
Er erhob Einspruch gegen die
zweite, erneute Abstimmung
zu denMitteln für dieHuxari-

um Gartenpark GmbH in der
Ratssitzung am 26. Juni. „Bei
derart knappen Abstim-
mungsergebnissen kann
nicht mehrmals abgestimmt
werden, bis das Ergebnis den
Erwartungen entspricht.
Wenn eine odermehrere Per-
sonenwährend einerAbstim-
mungdenRaumverlässt oder
verlassen, dann ist dies eine
persönliche Entscheidung
und hat keinen Einfluss auf
die Gültigkeit der durchge-
führten Abstimmung. Der
Rat ist weiterhin beschlussfä-
hig und dies als Grund anzu-
führen, um nochmals darü-
ber abstimmen zu lassen, ist
nicht richtig.Die erste stattge-
fundene Abstimmung - 17 zu
17 und damit Ablehnung der
Übernahme der Zusatzforde-
rungen von 183.000 Euro für
die Huxarium – ist verbind-
lich und bindend.“
Ralf Dohmann kritisierte

auch, dass in der Ratssitzung
am 26. Juni der Großteil der
drei Stunden mit der Vorde-
batte zum Haushaltsplanent-
wurf 2025 verbracht worden
sei und dieser Punkt nicht zu
Ende geführt wurde vor den
Ferien. Bei der folgenden
außerplanmäßigen Ratssit-
zung im Juli mit Haushalts-
abstimmung und den Haus-
haltsreden hätten dann eini-
ge nicht teilnehmen können.
Das bedauerte der BfH-Frak-
tionsvorsitzende.

Franz Tegethoff feiert runden Geburtstag

„Sonnenkönig“
wird 90
HÖXTER (sos). Er ist Schütze
mit Leib und Seele - und dem
SchießsportunddemBrauch-
tum des Schützenwesens
gleichermaßen verbunden.
Deshalb war es für Franz Te-
gethoff ein Highlight, die
Schützengilde Höxter in
einem Jubiläumsjahr zu re-
gieren. Am Sonntag, 17. Au-
gust, wird er 90.
Dieser runde Geburtstag ist

für Jubilare immer ein schö-
ner Anlass, auf markante Sta-
tionen ihres langen Lebens
zurückzuschauen. Zu diesen
Glanzlichtern gehört für
FranzTegethoff das Jahr1995.
Die Schützengilde feiert ihr
400-jähriges Bestehen. Beim
Königsschießen beweist er
die ihmeigene Treffsicherheit
und regiert die Gilde ab
Schützenfestmontagbis 1998.
Unvergessen ist seine Re-

gentschaft wegen eines be-
sonderen Titels. Denn Franz
Tegethoff geht als „Sonnenkö-
nig“ in die Geschichte der Gil-
de ein.Weil er in jenen Jahren
einGarant für schönesWetter
während der Umzüge ist.
Aber nicht nur mit seinem
guten Draht zu Petrus, son-
dern auch mit seinem sonni-
gen Gemüt macht er diesem
Titel alle Ehre. Besonders der
vierten Kompanie bleibt die
Regentschaft des Jubilars als
„Sonnenkönig“ in sonniger
Erinnerung.
Jubiläumskönig ist Franz

Tegethoff auch im Schützen-
verein von 1883 – bei dessen
großem Fest zum 100-jähri-
gem Bestehen 1983. Die Ge-
schicke des Vereins gestaltet
der leidenschaftliche und be-
gabte Schütze engagiert mit.
Ab1996bringt er denNeubau
des Schützenhauses am Cor-
veyer Hafen maßgeblich mit
voran. Dieses ambitionierte
Projekt wird dank immenser
Eigeninitiative zügig reali-
siert.
Das Schützenhaus bietet

aufgrund seiner Größe neben
den sportlichen Möglichkei-
ten auch vielen Feierlichkei-
ten jahrelang den entspre-

chenden Rahmen. Leider fällt
der Bau 2022 einem verhee-
renden Brand zumOpfer.

In Drenke aufgewachsen
In der Rückschau auf 90

Jahredenkt der Jubilar natür-
lich auch an familiäre undbe-
rufliche Meilensteine. Am 17.
August 1935 in Drenke gebo-
ren, wächst er mit vier Ge-
schwistern auf dem Bauern-
hof seiner Eltern auf. Frühe
prägende Erlebnisse des Krie-
ges erlebt er als Schulkind.
Schon in jungen Jahren

macht sichFranzTegethoff als
Fuhrunternehmer selbststän-
dig und transportiert Sand,
Kies und weitere Baustoffe.
Durch seine Zuverlässigkeit
wird er schnell zu einem an-
gesehenen Geschäftspartner
der Baubranche.
1966 heiratet der erfolgrei-

che Unternehmer seine Frau
Marita und gründet in Höxter
eine Familie. 1968 wird Sohn
Frank geboren. Tochter Uta
folgt 1973. Die Jüngste der
drei Geschwister, Inga, kom-
plettiert 1980die Familie.Ma-
rita Tegethoff kümmert sich
um Kinder und Haus sowie
um die kaufmännischen Be-
lange des Unternehmens.
1998 entscheidet sich Franz

Tegethoff, in den Ruhestand
zu gehen. Erwidmet sich fort-
an seinem Haus und Garten,
aus dessen Pflege er schon
immer viel Kraft gewonnen
hat. Die Freizeit verbringt er
in den folgenden Jahren auch
sehr gerne mit seinen sechs
Enkelkindern, die ihm viel
Freude bereiten. Mit ihnen
zieht er durch Wald und Flur
und erzählt gerne Geschich-
ten aus seiner Kindheit in den
letzten Kriegsjahren.
In jüngerer Zeit muss Franz

Tegethoff einige gesundheit-
liche Rückschläge verkraften.
„Ihnen ist er mit gewohnter
Willensstärke und Durchhal-
tevermögen begegnet“, sagen
die Angehörigen.
Den 90. Geburtstag feiert

der „Sonnenkönig“ im Kreise
seiner Familie, Verwandten
und Freunde sowie den Alt-
königen der Schützengilde
mit einem feierlichen Emp-
fang. Das WESTFALEN-
BLATT ist, wie die Familie be-
richtet, seit nunmehr 60 Jah-
ren tägliche Lektüre imHause
Tegethoff. „Möge sich Franz
Tegethoff noch viele weitere
Jahre daran erfreuen kön-
nen“, wünschen Angehörige,
Weggefährten und auch das
WESTFALEN-BLATT dem Ju-
bilar von ganzemHerzen.

Das Weser-Fährboot „Flotte Holli“ war 2023 während der Weserbrückensperrung in Höxter zwischen Bollerbachmündung und Bootshaus Ruderver-
ein/Freibad Höxter zu Gartenschauzeiten im Einsatz. Das Boot wird jetzt verkauft. Darüber wird am 25. August im Haupt- und Finanzausschuss in
Höxter beraten. Die umstrittenen 183.000 Euro zusätzliche Mittel für die Huxarium GmbH wurden in der Juli-Ratssitzung gebilligt.Foto: Michael Robrecht

Jubilar Franz Tegethoff. Foto: privat

aktion bis zum 31.08.2025
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Werksverkauf ALTENBEKEN
Adenauerstraße 9a – 13 · 33184 Altenbeken
Telefon 05255 9328-0
Mo. bis Fr. 10:00 –18:30 Uhr
Samstag 10:00 –16:30 Uhr
www.mueller-kuechen.de

Qualität seit über 100 Jahren


